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Buchdruckerherr und Professor
Nebst Blicke auf das Schulwesen im isten Jahrhundert

Aas Leben dieses Mannes das er selbst mit naiver Offen

heit beschrieben hat ist ein höchst charakteristisches Sitten
gsmählde aus dem Jahrhundert der Reformation Ge
theilt zwischen Bedauern Unwillen und Verwunderung
wird man das lesen was wir hier da für das Ganze der
Raum fehlt davon mittheilen können Für uns soll es
zugleich ein Anlaß seyn am Schluß eine Darstellung des
Schulwesens jener Zeit und namentlich des Hallischen zu
liefern zumal der Mann auch einmal unsre Vaterstadt als
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ein fahrender Gesell berührt hat wiewohl sie nicht
im guten Andenken bey ihm geblieben ist Wir behalten
nieist seine eignen Worte bey

3ch Thomas Platter bin im Walliser Land
in der Schweiz auf die Weit gekommen im I C 14YY
auf der Pfaffenherrn Fastnacht eben als man zur
Messe läutete da meynten alle ich würde ein Priester

werden Mein Vater hieß Anthvni Platter
meine Mutter Antilli Summermater war von
einem großen Geschlecht die hatte einen Vater der
ist 126 Jahr alt geworden Der nahm ein dreyßig
jähriges Mädchen zur Frau als er hundert Jahr alt
war und zeugte Söhne und Töchter mit ihr Mein
Väier aber starb an der Pest und meine Mutter
nahm einen andern Mann Mein Bruder zog in den
Savoyer Krieg und mich erzog meine Nase Dar
nach als ich 6 Jahr alt war zu meiner Mutter
Schwestermann bey dem mußte ich die Ziegen hüten
Da ich nun so klein war stießen mich die Geiße nie
der unv brachten mich oft in große Gefahr auch
mußte ich im Schnee umher waten und hatte keine
Schuhe Ich bin mehr als einmal gefallen die Felsen
hinab und furchte mich gar sehr vor den Geyer
die führten oft junge Schaafe und Kinder hinweg über

die Alpen
Es hatte aber mein Vater eine Schwester die

hieß Fransy und hatte keinen Mann Als dies
die Gefahr vernahm in der ich immer war that sis
mich zu einem alten reichen Baner der hieß HanS
im Boden da hütete ich gleichfalls die Geiße und
kam stets in große Gefahr Da thaten sie mich zu

einer
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einer Base die war zornig und bös der müßte ich
ihre Kühe hüten ES kam aber meine Base Fransy
und that mich zu meinem Vetter daß ich sollte zur
Schule gehen und ich war damals 10 Jahr it
Aber der alte Herr war gar zornig und schlug mich
oft gar grausam Glaubten die Nachbarn oft er
wolle mich ermorden Da blieb ich nicht lange

In derselben Zeit kam einer mit mir Geschwister

kind hieß Paulus Summermater der wollte
studiren und war den Schulen nachgezogen in Mün
chen und Ulm Dieser sagte er wolle mich nehmen
und m Deutschland der Schule nach führen Da
zogen wir fort und gab mir mein Vetter einen Gold
gulden den gab ich Paulo Wie wir nun zogen
mußte ich betteln und was ich empfing meinem
Bachanten so hießen die großen Schüler die noch
nicht Studentenrecht hatten dem Paulo auch geben
Als wir nun nach Zürich kamen wartete Paulus
auf etliche Gesellen die wollten mit uns nach Mei
ßen ziehen Als sie nun käme zogen wir davoü
Waren unserer 8 oder y zusammen darunter z kleine
Schützen so hießen die kleinen Schüler unter de
nen ich der kleinste war die andern waren große
Bachanten Da ging es nur auf der Reise gar
übel Konnte ich nicht mehr recht fort kam Paulus
hinter mich und schlug auf mich zu und zwickte mich
in die Beine denn ich hatte keine Hosen an und
böse Schühlein Unterwegs mußten wir Schützen En
ten stehlen und kamen darüber oft in gar große Ver
folgung und Noth Wir geriethen auch unter die
Räuber da wir aber nichts hatten konnten sie uns
nichts nehmen

2 So
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So kamen wir nach Neuenburg da blieben
wir etliche Wochen Wir Schützen gingen herum m
der Stadt und etliche sangen die es konnten ich
aber bat um Almosen Wir kamen aber alle nicht in
die Schule Der Schulmeister entbot unsern Bachan
ten sie sollten in die Schule kommen oder sie wur
den bestraft werden Sie antworteten Er solle
nur kommen sie würden ihn schon empfangen
Wir Schützen mußten nun Steine sammeln und uns
aufs Dach setzen die Bachanten aber besetzten die
Thür Da kam der Schulmeister mit der ganzen
Procession seiner Schützen und Bachanten Wir aber
warfen mit den Steinen und sie mußten weichen
Um aber der Obrigkeit zu entgehen liefen wir davon
und zogen ums Jahr 1512 die kreuz und quer her
und hin bis nach Halle in Sachsen und
gingen da in die Schule zu St Ulrich

Die Ha Nischen erwachsenen Schüler oder Ba
chanten betrugen sich gegen uns sehr ungebührlich
und wir zogen mit dem Better Paulo nach Dresden
Da war eine sehr gute Schule aber die Matratzen
waren so voll Läuse daß sie uns vertrieben Brachen
wir also auf und zogen nach Breslau Auf dem
Wege bekamen wir wenig und mußten oft Hunger
leiden auch hetzten die Bauern auf uns die Hunde
In Breslau aber fanden wir viele Schweizer und
Schwaben die hielten zusammen und schirmten ein
ander Es waren damals etliche tausend Ba
chanten und Schützen in der Stadt die alle von Al
mosen sich ernährten Es hatten auch die Schüler
in eigenes Spital darin hatten wir gute Wartung

und Betten aber so voll Läuse daß es nicht zu sagen
und
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und zu glauben ist Deshalb lagen wir im Sommer
zusammen im Grast auf dem Kirchhofe suchten das
Ungeziefer herab warfens in eine Grube bedeckreit
sie und machten ein Kreuz darauf Wenn es reg
nete liefen wir in die Schule und beym Ungewitter
sangen wir fthier die ganze Nacht mit dem Cantor

Abends gingen wir in die Bicrhauser
wo uns die Polacken Bauern so viel gaben daß ich
oft so voll worden bin daß ich nicht wieder habe die
Schule finden können wenn ich dicht daran war
Summa da war Nahrung genug da aber man
studirte nicht viel Es lasen zu St Elisabeth in
d r Schule einsmal zu einer Stunde y Baccalaurei
in einer Stube aber Zraeca IvinMa war noch
fremd im Lande Es hatte auch keiner gedruckte
Bücher nur der k rascextor hatte einen gedruckten
l srslitwni Was man las mußte man erst clicti
ren darauf cÜ5tin u N n dann Lonl rmren zuletzt
exxoniren daß dicBachanten große Skarteken Hefte
heimzutragen hatten wenn sie hinweg zogen

Wir zogen nun wieder nach Dresden raub
ten Gänse Hähner und Rüben wie gewöhnlich aus
Hunger und Noch lagerten uns machten Feuer an
lmterwegs rupften das Federvieh und brateten es
an hölzernen Spießen und kamen darüber gar oft in
Streit und Unheil auch wurde auf uns geschossen
Wir aber eilten über Nürnberg nach München
Hier kamen wir ich und Paulus zu einem Seifen
sieder Namens Hans SchraeN der war
Filter Visnneniis aber dem Psaffenwerke feind Da
half ich dem Meister Seife sieden sang auf den Gas
sen um Vrodt und trugs meinem Bachauten Paulo

Z zu
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zu Der wollte Kundschaft machen mit der Frau
das gab aber der Meister nicht zu und wir beschlos
sen heim zu ziehen da wir fünf Jahre abwesend ge
wesen waren

Die Fortsetzung von diesem Studirmachergesellen und
Seifeiisledcr der endlich ein Professor ward im nächsten Stück

Chronik der Stadt Halle
1

Universität
wach sten Sonntag akademischer Gottesdienst

um i Uhr

2

Vorlaufige Nachricht
über die zum Besten der Erzgebirger eingegangenen

Wohlthaten

3licht bloß erfüllt weit übertroffen ist auch dieß

mal unsre Erwartung von dem was der Geist der
Wohlthätigkeit welcher unsre Vaterstadt auszeich
net für die unglücklichen Bewohner des Erzge
birges in Gelenau und andern benachbarten Or
ten thun würde Nicht ohne innige Rührung haben
wir die Gaben die so still und geräuschlos an uns
zum Theil im Dunkel deS Abends und namenlos abge
geben wurden empfangen Ueber 400 Thäler be
finden sich in unsern Händen wovon die nähere Rechen

schaft
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schaft erfolgen wird sobald wir zugleich über die
zweckmäßigste VertHeilung werden Auskunft
geben können indem nach spateren Nachrichten nicht

bloß Gelenau das itzt von allen Seiten kräftig
unterstützt wird sondern auch andere Orte jener Gegend
der Hülfe gleich bedürftig und würdig sind Dazu sind
bereits alle Anstalten von uns getroffen wie denn auch
schon ein andrer edler Verein in unsrer Stadt für die
Unglücklichen thätig gesorgt hat

Niemeyer Wagniß

Z

Wohlthatige Armenspeisung
3 n milden Beytragen zur Armenspeisung sind einge

gangen von Hrn K 2 Thlr Fr D I 2 Thlr
Hr D E 1 Thlr Hr Ziegeldeckermstr H 1 Thlr
Mstr G 1 s Gr an monatlichen Beyträgen für den
Februar 66 Thlr 20 Gr

Für den Monat Mär sind eingegangen von
Fräul S 16 Gr Hr T 8 Gr Ung 2 Thlr
Fräul W 16 Gr Hr J R i Thlr Hr D 2 Thlr
Hr P E 2 Thlr Hr O B R M l Thlr Hr
O L v W 1 Thlr t 2 Gr Hr S 1 Thlr Hr S
1 Thlr Hr A 8 Gr Hr B K 4 Gr Hr H
v W l Thlr Hr I R B 1 Thlr Hr P G
12 Gr Hr I D 12 Gr Hr P I 12 Gr Fr
F 1 Thlr 4 Stück Butter aus Osmünde

Im Namen der Armen herzlichen Dank

L Bergener

4 4
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4

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

i Aey der Taufe der kleinen AgnesG wurden für

die Armen gesammelt 2 Thlr
2 Bey einer ähnlichen Gelegenheit ist durch

Frau Schmidt überbracht 1 Zhlr 12 Gr
z Von dem hiesigen wohllöbl Land u Stadt

gericht wurden in einer Prozeszangelegenheit VV wider
L als Zeugengebühr abgegeben 12 Gr

4 Von einem vergnügten Familienzirkel durch

Hrn Iu lsii 1 Zhlr 6 Gr
5 Von einem vergnügten Kindtaufenmahle

durch Frau Schmidt 1 Thlr 2 Gr
6 Am 26 Januar sind bey dem Maskenbälle

im Neumarktschen Schießgraben unter dem Motto
zur Unterstützung meiner armen Mitschwestern ge

sammelt und von einem Ungenannten an die Allmosen
kasse abgeliefert 4 Thlr 4 Gr

7 Vom Hrn Rendant Z aus IV wurden zum
Besten der Nothleidenden abgegeben 2 Thlr

8 Von einem vergnügten Kindtaufen durch
Frau Varmann 1 Zhlr 12 Gr

5

Gebohrne Gekrauste Gestorbene in Halle c
Januar Februar 1817

s Gebohrne
Marienparochie Den 2 Januar dem Peruqm er

vicchmann eine T Sophie Christiane Pauline
Nr lüo Den 24 dem Lohnkulscher Pabft eine

T,
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T Leopoldin Charlotte Auguste Nr 97 Dem
Soldat Blume einS Friedrich Wilhelm N 055

Ulrichsparochie Den 2 Jan dem Zimmermeister
Achave ein Tochter Johanne Christiane Friederike
Nr 278 Den 12 dem Knopfmachcrmeister

Lange ein S Otto Eduard Nr 292 Den 24
dem Maurer Preise eine T Marie Christiane Doro
thee Nr 162z Den 27 dem Hausbesitzer
Grüyiler eine T Johanne Caroiine Nr zoo

M 0 ritzpar 0 chie Den 25 Jan dem Maurergeselle
Beck eine Johanne Rosine Sophie Entbindungs
Institut Den 27 dem Getreidemäkler Gimmel
eine T Johanne Rosine Entbinduygs Institut
Den 28 eine unehel T Nr 6oo

Domkirche Dni 20 Januar dem Chirurg Thein
hardr eine T Johanne Thn ese Friederike N 1187

Den 21 dem Böttchermeister Lschhoff ems T
Friederike Albertine Nr 512

Neumarkt Den 4 Januar dem Pastor Held eine
Tochter Auguste Charlotte Gottliebe Nr 12Z8
Den 26 dem Soldat Rolle eine T Christiane Doro
thee Nr 1221 Den z l ein unehelicher Sohn
Nr i Oy Dem Soldat Sauer ein S Frie

drich Heinrich Nr 1112
Glaucha Den 16 Jan dem Büttchermeister Gievers

in S Christian Carl Nr 719 Den 22
dem Strumpfwirker VIum sin Sohn Johann Carl
Heinrich Nr 1949

iz Getrauete
Marienparochie Den 28 Janusr Her Mechanikus

Uhlig mit M G Hergisheimer Den 2 Febr
der Gastgeber Hcdlcr mit I E Vvicve

Ulrichsparochie Den 2 Februar der Tagelöhner
Görbe mit L E zenvel

Katholische Kirche Den 2 Febr der Handarbeiter
Meyer mit R Brcuer geb S uer

5 Glau
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Glaucha Den 2 Febr der Horndrechsler Melchior
mit I D Rarncr Der Fischergeselle Airch
hcim mit I D Nläfcr

c Gestorbene
Marienparochie Den 2 Febr des Kammerschreibers

Sreinhäuser nachgelassene Tochter Henriette Laroline
alt 56 Jahr Brustkrämpfe

M 0 ritzpar 0 chie Den 2 H Jan des Maurergesellen
Nieder T Auguste Louise alt zI y M Auszehrung

D 0 mkirche Den 2 Febr des Strumpfwirkergesellen
Fiedler S Johann Carl alt z M Krampfe

Krankenhaus Den zo Jan des Zlccise Einnehmers
in Erfurt Schulze Wiuwe alt 56 I Leberschuierzen

Neumarkt Den 25 Jan die Einwohnerin Grasiel
alt 56 I Brustkrankheit Den 29 die Wittwe
Ü Vel alt 69 I t M Leibesschaden

Glaucha Den 28 Januar des Oekonom ennecke
Ehefrau alt 4z I io M 2W Darmentzündung
Den 29 ein nnehel S alt 4 M Steckfluß

6

Hallischer Getreidepreiö
Den ZO Jan Weike 4 Thlr 16 Gr auch 4 Thlr 10 Gr

Roggen z T ür lü Gr auch 5 Thlr 12 Gr Gerste 2 Thlr
ivGr auch 2Thlr 8 Gr Haser 1 Thlr 7 Gr auch
1 Thlr 4 Gr

Den 1 Febr Wetzen 4 Thlr 16 Gr, auch 4 Thlr 8 Gr
Roggen z Thir 14 Gr auch Z Thlr 12Gr Gerste
2 Thlr 10 Gr auch 2 Thlr 8 Gr Hafer l Thlr 6 Gr
auch Thlr 4 Gr

Den 4 Febr Weihen 4 Thlr 14 Gr auch 4 Thlr 8 Gr
Roggen z Thlr 12 Gr auch z Thlr 10 Gr Gerste 2 Thlr
10 Gr auch 2 Thlr 8 Gr Hafer 1 Thlr 6 Gr auch
1 Thlr 4 G

Der König Polizey Inspektor Heller

Bekannt
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Bekannt m ach lingcn
Todesanzeige

Sanft und zu einem bessern Leben entschlief am z sten

Januar d I Abends um t Uhr meine mir unvergeßliche
Gallin Christiane Sophie gcbohrne Feftius in
einem Alter von 4z Iahren ic Monaten und 14 Tagen
an einer Darmentzündung Ich mache diesen für mich
und meine beyoen Söhne unersetzlichen Verlust allen hiesigen
und auswärtigen Verwandten und Freunden hiermit erge
benst bekannt mit Bitte mich mit DeyleidSbezeugungen
welche meinen gerechten Schmerz noch vermehren würden
gütigst zu verschonen

Glauchaan Halle den 1 Februar 1817
Heinrich Adolph Hen necke

im Namen meiner Mutter Brüder und Kinder

Der König Preuß Operateur L eh mann ge
bürtig aus Vernburg wohnhaft zu Halberstadt empfiehlt
sich einem hochgeehrten Publikum in allen möglichen Zahn
vperationen sowohl im Ausnehmen schadhafter Zähne als
auch Einsetzen neuer Zähne und Reinigung derselben auch
cmirr er Leichdornen oder Hühneraugen durch eigene Erfin
dung ein Mehreres besagt sein hier umgehendes Avertisse
ment Sein Logis ist im Gasthofe zu den drey Königen
r gedenkt sich 14 Tage hier aufzuhalten

Putzpulver von vorzüglicher Güte womit Stuben
und Hausthür Schlösser und Schilder von Messing geputzt
werden insbesondere Militairpersonen damit Knöpfe Degen
und Gewehre sehr leicht und ftn poliren können und wel
ches auch für Klempner passend ist wird das Pfund für
6 Pfen verkauft auf dem kleinen Schlamm Nr 971 bey

M 0 r i y
Einem in und auswärtigen Publikum mache ich be

kannt daß bey mir hinter dem Packhofe Nr 1027 Mas
ken aller Art um billige Preise zu haben sind

Wittwe Graßhoff
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In der Gerlach scheu Handlung sind folgende che

mische Präpaiate des Heun Nipamunti zu habe de
ren Nützlichkeit von der Berliner und Magdeburger Medi
cinalbehörde für bewährt befunden worden ist als i Ei
ganz neu erfundenes chemisches Pulver womit man rothe
und graue Haare schwarz und dunkelbraun färben k zmi Der
Gebrauch ist weder mit Unbequemlichkeit am allerwenigsten
mit Schädlichkeit Schwarzfärben der Haut zc verbunden
auch verändert sich diese den Haaren gegebene Farbe nie
mals wieder und den in der Folge nachwachsenden Haaren
ist mit Wenigem von diesem Pulver dann die gegebene Farbe
mitzutheilen Diese Pulver ist als das beste seither erfun
dene Mittel dieser Art überall durch obrigkeitliche Probe an
erkannt worden Ein anderes ebenfalls von ihm erfunde
nes chemisches Pulver kann man zum Färben der Haare bey
Pferden und andern Thieren anwenden und wird der schon
angegebene Erfolg auch bey diesen bewährt befunden werden

Die Dose i Thlr 2 Einen aus verschiedenen aromati
schen Blumen verfertigten Essig welcher alle Ausschläge
im Gesichte in kurzer Zeit vertreibt wenn auch schon früher

andere Mittel angewehet worden sind Das Fläschchen
kostet i Thlr und ein größeres 1 Thlr 12Gr z Ein
kosmetisches Wasser welches alle Flecken im Gesichte ver
treibt und den gekörigen Glanz und Weiße der Haut wie
der herstellt Das Fläschchen kostet 12 u 20 Gr 4 Kai
serwasser aus verschiedenen wohlriechenden Blumen zusam
mengesetzt ist eine neue Erfindung welche nicht nur durch
aus unschädlich ist sondern die Eigenschaft hat das Gesicht
frisch zu erhalten und die Gesichtsfarbe zu verschönern Das
Flaschchen kostet 12 und 20 Gr 5 Eine Pomade welche
das Ausfallen der Haare verhindert und das Wachsen fri
scher Haare befördert Ein Tiegel i Thlr und 1 Thlr

2 Gr 6 Potpourri aus verschiedenen aromatischen
Kräutern Blumen und wohlriechenden Höizern zubereitet
welches ein ganzes Zimmer mit einem überaus angenehmen
Geruch erfüllt und ein sicheres Mittel wider die Motten ist
Eine Schachtel kostet 12 bis 20 Gr 7 Ein sehr wirksa
mes Zahnpulver welches die Zähne reinigt conservirt den

Übeln
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Übeln Geruch des Mundes benimmt und den Scorbut ver
treibt Es dient auch zugleich als ein Präservativmiml
gegen Zahnschmerzen Die Glaskruke kostet 12 Gr und
l Thlr 8 Ein Gummi Copal Firniß welcher den
Meubles Instrumenten c ohne daß man sie erst poliren
darf gleich nachdem er aufgestochen sofort trocknet und
einen überaus schönen Glanz giebt Das Glas 12 und
20 Gr y Ein ganz neu erfundenes chemisches Pulver
zum Schreiben welches alle bisher bekannte Pulver dieser
Art weit hinter sich zurücklaßt Denn wenn eine im Was
ser eingetauchte Feder mit diesem Pulver bestreuet wird so
kann man nach Verhältniß der Menge des in die Feder ge
nommenen Wassers ein bis zwe Briefbogen voll schreiben
ohne sie wiederholt einzutauchen Man schreibt damit weit
schwärzer als mit jeder andern flüssigen Tinte Auch ist
dies Pulver ganz besonders zum Zeichnen der Wäsche und
anderem ökonomischen Gebrauch zu empfehlen Die Schach

tel 12 bis 20 Gr io Ein neu erfundenes chemisches
Pulver womit man in der größten Geschwindigkeit ge
schriebene Fehler und Flecke von dem Papier bringen kann
ohne daß das Pulver ein Merkmal zurück läßt Auch ist
dieses Pulver zu empfehlen alle mögliche Rost Tinten
und andere Flecke aus der Wäsche zu bringen ohne im
geringsten der Wäsche zu schaden Eine Schachtel kostet
12 bis 20 Gr 1 Eine wirksame Salbe für Hühner
auaen welche selbige ohne die geringsten Schmerzen und
aus dem Grunde heilet ohne ein Merkmal zurückzulassen
Desgleichen eine Salbe für Warzen die ebenfalls mit dem
besten Erfolge zu gebrauchen ist 12 bis 20 Gr 12 Ein
Mittel dem Vergkrystall die Farbe edler Steine zu geben
welches der natürlichen Krystallisation im geringsten nicht
schadet Jedem der vorstehenden Präparate ist ein be
sonderer Gebrauchszettel beygefügt

Magdeburger grüne Seife in ganzen Fäßchen und auch
in einzelnen Pfunden ächten Rum das Berliner Maaß
zu 18 Gr verkauft

L Stange in Glaucha
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Von hiesigem Königl Land und Stadtgericht sind

die zur Verlassmschaft des verstorbenen Schuhmachermei

sters Tbcisiian Gottfried Felgenhauer zugehöri
gen allhier 8rz und 821 belegenen Häuser wo
von das erstere auf 205 Thlr, das zweyle aber auf
Z20 Thlr nach Abzug der Lasten gerichtlich taxirt worden
Erbtheilungshalber subhastirr und

der i te April o Vormittags um 11 Uhr
zum einzigen Bietungstermine anberaumt worden daher
alle diejenigen welche diese Grundstücke zu befchen fähig
und zu bezahlen vermögend sind hierdurch geladen werden
in diesem Termine an Gerichtsstelle vor dem ernannten
Deputats Herrn Auscultawr Schiff iyre Gebore zu
chun und zu gewärtigen haben daß dem Meistbietenden
wenn sich zuvörserst die Interessenten über das erfolgte Ge
bot erklärt und in den Zuschlag gewilligt haben werden
sothan e Grundstücke zugeschlagen nach abgelaufenem Ble
tungstermine aber auf kein weiteres Gebot refiecrirt werden

wird Halle den 17 Januar 1817
R änigl Pceusi L,anS unO Sravrgcrich

G Ä rv ar 5
A ck e c e r k 1 u f

Der Ackerbesitzer Herr Johann Christian rv eise
zu Nietlcben ist Willens eine Hufe Landes in Nietlebeuex
Flur in einzelnen Stücken aus freyer Hand zu verkaufen

Ich habe dazu auf den izten Februar die
ses Jahres Nachmittags um 2 Uhr in dem
Gasthofe zu Nietleben emen Termin angesetzt

Das Ackervsrzeichniß und die Kaufbedingungen können
bey mir eingesehen werden

Halle den 27 Januar 1817
Carl Jacob Gcl euffclh rh

Sollte jemand ein noch brauchbares Billard mit Zu
behör zu verkaufen Willens seyn beliebe es in der Buch
drucker des Waisenhauses anzuzeigen

Frische Salzbutter das Pfund 6 Gr bey Hcyne
in der Nannischen Straße
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Auction Künftigen Montag als deü loten d M

Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage sollen in des
Unterzeichnete Wohnung mehrere männliche und weibliche
Kleidungsstücke Wäsche und verschiedene Meubles und Haus
gerathe öffentlich an en Meistbietenden gegen gleich baare
Bezahlung in preußischen Courant verkauft werden

Halle den 4 Februar 814
Der Auctionaror A M R siler

Den 24sten Februar d I und solgende Tage Nach
mittags von 2 5 Uhr soll die Bibliothek des versterbe
nen Hrn Dr Rarl Friedrich Senff Professors der
Medicin zu Halle in dem Hinterhause des r i Hofrath
Schütz am Sandberge Nr 266 an die Meistbietenden
gegen baare Zahlung verkauft werden Aufträge hiezu neh
men folgende Herren an als Buchhalter Ehrhardl
Aucrionator Lippert RegistrarorThieme und Ämiquar
Weidlich Für Einheimische ist der Katalog beym Buch
haller Ehrhardt am Sandberge Nr 265 zu haben
Die Instrumente sind im Ganzen verkauft worden

Halle im Februar 817
Gegen Verpfä dung eines Leipziger Steuerscheins von

lOvo Thlr Conv Geld mit Coupons der laufende Cours
ist 70 Procent werden auf 4 oder 1 Zahr 500 Thlr
Preuß Cour zu leihen gesucht und zwar gegen annehmliche
Zinsen Nähere Nachricht ertheilt der Faktor LoßeM
der Buchdruckern des Waisenhauses

Halle den z Februa r 1 17
740 Thlr inklusive 240 Thlr in Golde Mündel

gelder kann ich gegen pupillarische Sicherheit nachweisen

Halle den Z Februar 1817
Carl Jacob Scheuss elh nth

Es können zooo bis 4000 Thaler in Golde welche
bey richtiger Abtragung der landüblichen Zinsen so ball
keiner Aufkündigung unterworfen sind gegen pupillarisch
Sicherheit zur Ausleihung nachgewiesen werden Wem
damit gedient ist der beliebe sich in portofreyen Briefen
an den Land und Stadtgerichts Assessor Anapp il
Hmstädt zu wenden
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Sonnabend den 8 Februar 181
Sechstes Concert

im Saal des Rathskellers
N a u e

In unterzeichneter Handlung ist O Steers englischer i
Spodeldoc acht das Glas für 16 Gr zu haben desgleichen
Windsor Palm Rosen und Zimmtseife Schminke
und Schminkessig Berliner Wasser wie das Kollnische zn
gebrauchen ibGr aromatischer Essig i Thlr verschie
dene Berliner feine N cherpnlver als Königspulver mit
Und ohne Moschus 12 Gr das Pulver der Kömgin 8 Gr
des Kronprinzen von Schweden 8 Gr des Kaisers von
Rußland i Thlr Waschwasser zur Erhaltung einer schö
nen Haut 12 Gr arömatischer Seisenspiritus 8 Gr
Räucherpastillen von sehr feinem Geruch die Dose 2 Gr
aromatische Räucherstangen die Dose 6 Gr Rasirspiri
tus 8 Gr Hufelands Waschr Mer 12 Gr v Walpers
Waschpulver 8 Gr Huselands Zahnpulver 8 Gr Wal
pers Zahnpulver 8 Gr I Bischofs Zahnpulver 8 Gr
v GrapengicserS Zahnpulver 8 Gr a omat Chockolade
und Hufelands Gesundheits Chockolade Hühneraugen
feilen vom Mechanikus Winkler in Berlin 4 Gr

Gcibeische RunschanSlung
Sehr preißwürdige Havanna Ciggarren von sehr

schönem Geruch find in der Gerlachschen Handlung zn
haben als ordinaire ivoStück zu 20Gr das Dutzend
z Gr feine leichte 100 Stück Thlr das Dutzend
5 Gr srtra feine schwere 100 Stück 2 Thlr das Dtzd
6 Gr feine dicke io Stück i Thlr das Dtzd 5 Gr
rnit Feder oder Rohrs pitzen os St i ZTHlr Dtzd 4 G r

Vom nächsten Sonntag als den yten dieses Monats
an ist täglich verschiedener guter Kuchen Zuckerbrvdt

nd Zwiebäcke zu haben in der Rannischen Straße Nr 50z

bey Thomas

Hierzu eine Beylage Uebersicht der Einquartierung
im Monat Januar 1817
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